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£>ie beigegebeuen Äarten, 1 große Ucberftdjtsfarte
in 1:320,000 (leiber nur alä ©trdßeufarte ju be--

nufeen, obne ©iujetdjmtug beä Serraiuä) foroie bie
beiben 5ßlöne ber Umgegenb oon ©pidjeren unb
SRefc in 1 : 50,000 erfüllen atterbingä ibren ,3roecf,

paffen aber feineäroegS juv fonftigen eleganten Sluä=

ftattung.
SDaä SBerf' fei unferen franjöfifdj fpvedjenben

Offijieveu roavm empfotjteit, e§ roirb eine gierbe
jeber mifttärifetjen Stbtiotfjet bilben unb bteibenben

SBertb bebalten.

Seüfabcn für ben Untemajt be§ 35"frtn*cricsUntcrs
offtjierS ber fönigltdj batjerifdjen Slrmee, ju=
fammengeftettt oon SBinjelm 2}eit, Hauptmann
a. SD. SDrei SSdnbdjeu mit brei titbog. Safelu.—
SBürjburg 1873. Sßevtag bev 3. ©taubiugev=
fa)eu SBudjljatibluug.

©in fletneä tvefflidjeä unb dußerft pvaftifdjeä
Vademecum liegt unä fjier oor, roetdjeä junädjft
ben lebbaften SBunfa) erregt, ein äbnlldjeä für ben

©djroeijer Unteroffijier (unb ©ubalternoffijier) ju
befifeen.

SBie eä mit folcben §aubbüdjevn fvembev Slvmeen

ju gefjen pflegt, ibv %n\)a\i roitt füv bie ©djroeij
gefidjtet fein unb fann letetjt oevroivven. SBenn roiv

baljer im oovliegenben galle audj baä 1. unb 3.

33änbct)en, alä ju batjevifdj, bem ©cbroeijev Uutev-

offijiev nidjt gerabe empfeblen motten, fo roirb er
im 2. SBdnbdjen füv dußerft roenig ©elb eine gütte
oon mititdvifdjen ©egenftduben auf bie ^variä übev=

tvagen finben uub bei bev banblidjeu gorm baäfelbe
überall im ©aef leidjt mitfübren fönnen. ©ern
möcbten roir ben 3n*Jalt ausfüljrtict) befpreeben, je=

boeb ber SRaum mangelt. Sßtv rootten babev nuv
bevoovbeben, baß bev ftvebfame Unteroffizier auge=
nebm überrafcfjt fein roirb, in ben Äapiteln „Ser-
rain= unb S3lauf enn tniß", „ber ©ef-
ttonäfüfjrer im fleinen Ärieg" unb bie

„griebeuä* unb Äriegämdrfoje" einen

praftifdjen unb fidjeren güljvev gefunben ju babeu.

SRödjte baä ffeine S3üo)lein fdjon beim nddjften
Svuppenjufammenjuge feinen 23efi£ern veajt oiet

Slufeen unb gveube maajeu, unb ben SBuufa) nadj
bev ^levftettung eineä eignen laut anvegen.

Uebvigenä rootten roiv bodj beu §evven 3nftrut=
toven uub Untevoffijievä SSereinen bie Slnfdjaffung
attev bvei 33dnba)en empfehlen; fie roevben im
1. unb 3. 23änba)eu aua) mandjeä füv fie 23vaua>
bave ftnben.

2>cr beutftfj=franjöfifrfjc Ärieg 1870-71. SRebigivt

oon bev fviegägefdjidjttidjen Slbtbeilung beä

gvoßen ©enevalftabä. ©vfter Sbeil. ©efdjidjte
beä Äriegeä biä jum ©turj beä Äaiferreidjeä.
§eft 5. SRit 2 planen, einer Ueberftdjtä= uub
einer Operatiousfarte foroie ©fijjen im Sert.
«Berlin 1874. ©. ©. SRittter uub ©obn. $reiä
11 grfn.

SDaä foeben erfdjieuene 5. £>eft beä ©eneral'
ftabäroerfeä über ben beutf ö) f ranj öfi=
f et) e n Ärieg umfaßt bie ©reigniffe „oom SSlox-

geu be§ 15. Sluguft biä jum SJovabenb bev ©eblaebt

oon ©raoelotte", ift alfo oor allem ber ©a)laa)t
oon SJiono tlle SRarä Ia= Sour geroibmet.
SDer SBidjtigfett biefer ©djladjt entfpridjt ber bf-
trddjtüdje Umfang beä £>efteä unb bie reidfje 33ei=

gäbe oon Äavten. SDie ©djladjt roivb in jroei §aupt=
abfajnitte getbeift, bexen erfter biä brei Ubr Scadj*

mittags, b. X). fo lange baä 3. Slrmeeforpä faft
allein ben Äampf fübrte, unb beren jroeiter oou ba biä

jum Slbenb reidjt, roäbrenb alfo baä 10. Slrmeeforpä
auf bem linfen glügel bie ©djladjt biä nadj SRavä=

la-Sour Bin erweiterte. 3roei große 5ßtäne ftellen
bem entfpredjenb bie ©djlaajt in beu SRomenten

um 12 Utjr unb um 7 Ubr Slbenbä bar. SRan

barf fagen, baß biefelben mit bem Serie roetteifevn
in Ueberfidjtlicbfeit unb in bem erfdjütternbeu Gin»
bruef oon ber ©roßartigfeit biefeä ungleicben unb

mörberifdjen Äampfeä. — SDie ©eredjtigfeit uub

SBa^rBaftigfeit, rocla)e mau bem SBerfe beä ©enerat*
ftabeä nad)rüljmt, Batte bei ber ©cfjilberung ber

belbenmütbigen uub aufopfernben Äämpfe unferer
beiben Slrmeeforpä gegen einen mcBr alä boppelt
überlegenen geinb wolle ©elegenljeit gldnjenb Ber=

oorjutreten. Slidjt minber ift bie ©efdjicflidjfeit ju
rüfjmeu, mit roelcber in ber SDarftettung ber einjel=

neu Slftionen jugleia) ein ©efammtbilb oon oer=

ftdnblidjer itlavljett unb oon bramattfdjer ©eroalt
geboten roirb.

3m ©injelnen feffclu r.amenttictj bie iRettevfdmpfe
bev Srigabe Sßveboro (©. 568 ff.), bev ®avbebva=

gonev (©. 618 f) unb bev 23vigabe 33avbtj (©. 622
biä 626), „beä gvoßavtigften SReitevfampfeä beä

ganjen Äviegeä."
SDuvdj bie Setfügung einer Uebevfidjtäfavtc über

jämmttiaje ©efeajtäfelbev bei ÜRefc arbeitet biefeä

£>eft ber nun ju erroartenben SDarftettung ber

©djladjt oou ©raoelotte bereitä cor. — Sluä SRücf*

ftctjt auf beu banblidjen ©ebraudj beä ganjen SBer=

feä fdjtießt mit biefem §eft ber erfte 23anb, ju
roelcbem bie SJerlagäbanbluug eine befonberä für
baä SBerf bergeftettte, fünftlerifdj reidj oerjierte
©inbanbbeefe gieicbjeitig auägegeben bat.

2>et Äadiftcnfrieg 1873 in ben fjiamfdjcn SKürbs

probinjen.
(gortfefcung.)

Serclt« ben 8. Cltobet flar ©on (Sarlo« mit meieren Öa«

taillonen 58i«cat)a In ©ilcda erfdjienen, nod) weitere SBerflärfttngcn

trafen im Saufe bc« SKonat« bafelbit ein. 6 Bataillone 9}a»aua,
4 Bataillone ffliScaija, 3 Bataillone 2l(a»a, 1 Bataillon ßaftllien

(Jftfoja), elttlne I;unecit Unregulärer, eine SBatterie unb 2 ©«=

fabron«, im ©anjen 9000 SOcaittt, 250 Ererbe, 4 ®efd)ü£e waren

6creft, efnem jweiten Angriff beä Seinbe« entgegcnjtitrctett. (Sr

ctfclßte am 7. SQownbcr «on 1er« 3lrco« au« unb fiiljtte ju bem

©efedjt »on 3)}o n t e 3 urr a. ©enerat 2J?oiloitc« fiatte

(Snbe Dftotcr bie ötoxbarmcc oen Safalla nad) ber ©egenb »on

lo« Slrec« ßefü^rt unb fid) mit ben Sruppen bc« ©eneral« Sßrftno

be Stioera »crcfnfgt. ©ine wefenllidje Berfiärfung Ijätte bie Slrmee

burdj 2 SBatterien beä 3. fafyrcnben Slrtitlcrfc^egimcntS erhalten,

eine febe ju 4 ©cfdjüfccn, geilem Äritp». <&i »erbient bie« um

fo metjr ljer»orgcr;oben ju wetben, al« man fcitfjer eine Berroen*

bung »on gelb»2lrtt(lerie auf jenem Jh(eg«fdjauj)la£e für unttjun»

üüi tjlelt. SWit 22 Süa'aillonen, 7 ©enf^Äompagnien, 18 ®«fa»
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Die bcigegebenen Kartcn, 1 große Übersichtskarte
in 1.320M) (leidcr nnr als Straßenkarte zn
benutzen, ohne Einzeichnnng des Terrains) sowie die
beiden Pläne der Umgegend von Spicheren nnd
Metz in 1 : 50,000 erfüllen allerdings ihren Zweck,
passen aber keineswegs znr sonstigen eleganten
Ausstattung.

Das Werk' sei unsercn französisch sprechenden

Ofstzieren warm empfohlen, es wird eine Zierde
jeder militärischen Bibliothek bilden und bleibenden

Werth behalten.

Leitfaden für dcn Unterricht des Infanterie-Unter¬
offiziers der königlich bayerischen Armee,
zusammengestellt von Wilhelm Veit, Hauptmann
a.D. Drei Bändchen mit drei lithog. Tafeln.—
Würzburg 1873. Verlag der I. Staudinger-
schen Buchhandlung.

Ein kleines treffliches und äußerst praktisches

Vademecum licgt uns hier vor, welches zunächst
den lebhaften Wunsch erregt, ein ähnliches für den

Schweizer Unteroffizier (und Subalternoffizier) zn
besitzen.

Wie es mit solchen Handbüchern fremder Armeen

zu gehen pflegt, ihr Inhalt will für die Schweiz
gesichtet sein und kann leicht verwirren. Wenn wir
daher im vorliegenden Falle anch das 1. und 3.

Bändchen, als zu bayerisch, dem Schweizer
Unteroffizier nicht gerade empfehlen möchten, so wird er

im 2. Wuschen für äußerst wenig Geld eine Fülle
von militärischen Gegenständen ans die Praxis
übertragen finden und bei der handlichen Form dasselbe

überall im Sack leicht mitführen können. Gern
möchten wir den Inhalt ausführlich besprechen,

jedoch der Raum mangelt. Wir wollen daher nur
hervorheben, daß der strebsame Unteroffizier angenehm

überrascht fein wird, in den Kapiteln «Terrain-

nnd Plankenntniß", „der Sek-
tionsführcr im kleinen Krieg" und die

„Friedens- und Kriegsmärsche" einen

praktischen uud sicheren Führer gefunden zn haben.

Möchte das kleine Büchlein schon beim nächsten

Truppenzusammenzüge seinen Besitzern recht viel
Nutzen und Freude machen, und den Wunsch nach

der Herstellung eines eignen lant anregen.
Uebrigens wollen wir doch den Herren Jnstruktoren

und Unteroffiziers - Vereinen die Anschaffung
aller drei Bändchen empfehlen; sie werden im
1. und 3. Bündchen auch manches für sie Branch-
bare sinden.

Der deutsch-französische Krieg 1870-71. Redigirt
von der kriegsgeschichtlichen Abtheilung des

großen Generalstabs. Erster Theil. Geschichte

des Krieges bis znm Sturz des Kaiserreiches.

Heft 5. Mit 2 Plänen, einer Uebersicht^- uud
einer Operationskarte sowie Skizzen im Text.
Berlin 1874. E. S. Mittler und Sohn. Preis
11 Frkn.

Das soeben erschienene 5. Heft des G e neral-
stabswerkes über d e n dents ch - franz ö si-
schen Krieg umfaßt die Ereignisse „vom Mor¬

gen des 15. August bis zum Vorabend der Schlacht
von Gravelottc", ist also vor allem der Schlacht
von Bio» ville-Mars-la-Tour gewidmet.
Dcr Wichtigkeit dieser Schlacht entspricht der
beträchtliche Umfang des Heftes nnd die reiche Beigabe

von Karten. Die Schlacht wird in zwei
Hauptabschnitte getheilt, dereu erster bis drei Uhr
Nachmittags, d. h, so lange das 3. Armeekorps fast
allein den Kampf führte, und deren zweiter von da bis
zum Abend reicht, während also das 10. Armeekorps
anf dem linken Flügel die Schlacht bis nach Mars-
la Tour hin erweiterte. Zwei große Pläne stellen
dem entsprechend die Schlacht in den Momenten
um 12 Uhr und um 7 Uhr Abends dar. Man
darf sagen, daß dieselben mit dem Texte wetteifern
in Ueberstchtlichkeit und in dem erschütternden
Eindruck von der Großartigkeit dieses ungleichen und

mörderischen Kampfes. — Die Gerechtigkeit und

Wahrhaftigkeil, wclche mail dem Werke des Generalstabes

nachrühmt, hatte bei der Schilderung der

heldenmütigen und aufopfernden Kämpfe unserer
beiden Armeekorps gegen einen mehr als doppelt
überlegenen Feind volle Gelegenheit glänzend
hervorzutreten. Nicht minder ist die Geschicklichkeit zu

rühmen, mit welcher in der Darstellung der einzelnen

Aktionen zugleich ein Gesammtbild von
verständlicher Klarheit und von dramatischer Gewalt
geboten wird.

Im Einzelnen fesseln namentlich die Neiterkämpfe
der Brigade Bredow (S. 568 ff,), der Gardedragoner

(S, 618 f und der Brigade Barby (S. 622
bis 626), «des großartigsten Neiterkampfes des

ganzen Krieges,"
Durch die Beifügung einer Uebersichtskarte über

sämmtliche Gefechtsfelder bei Metz arbeitet dieses

Heft der nun zu erwartenden Darstellung der

Schlacht von Gravelotte bereits vor. — Aus Rückstcht

auf den handlichen Gebrauch des ganzen Werkes

schließt mit diesem Heft der erste Band, zu

welchem die Berlagshandlung eine besonders für
das Werk hergestellte, künstlerisch reich verzierte
Einbanddecke gleichzeitig ausgegeben hat.

Der Karlistenkrieg 1873 in den spanischen Nord¬

provinzen.
(Fortsetzung.)

Bereits den 8, Okiobcr Aar Don Carlos mit mehreren

Bataillonen Biscaya tn Estclla erschienen, noch weitere Verstärkungen

trafen im Laufe des Monats daselbst ein. 6 Bataillone Navarra,
4 Bataillone Biêcayo, 3 Bataillone Alava, 1 Bataillon Castilien

(Rioja), einige hundert Unrcgulcirer, eine Battcrie und 2

Eskadrons, im Ganzen DOM Mann, 250 Pferde, 4 Geschütze waren

bereit, einem zweiten Angriff des Feindes entgegenzutreten. Er
erfolgte am 7. Novcmbcr von lc-s Arcos aus und fühlte zu dcm

Gcfccht von Monte Jurra. General Moriones hatte

Ende Oktobcr die Nc'.darmcc von Tasalla nach dcr Gegend »on

los Arcos geführt und sich mit dcn Truppen des Generals Primo
de Rivera vereinigt. Eine wesentliche Verstärkung hatte die Armee

durch 2 Batterien des 3. fahrenden Artillerie-Regiments erhalten,

eine jede zu 4 Geschützen, System Krupp. Es verdient dies um
so mehr hervorgehoben zu werden, als man seither eine Verwendung

von Feld'Arttllerie auf jenem Kriegsschauplatze für unthun-

lich hielt. Mit 22 Ba'aillonen, 7 Genie-Kompagnien, 18 Eska->
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bron« unb 5 Batterien, im ©anjen ca. 12,000 SWann, 1000

bferbe unb 22 ©efdtüfccn (8 Ärupp'fdje unb 14 ®ebtig«=©efd)ütpc)

ging SKorfone« am 7. Ko»ember SKorgen« 7 Utjr »on lo« Slrcos

auf ber ©traße nad) ©flella »or, um ben geinb, weldjen et in

bet ©tettung Slttcnlj¦.BfUama»or wupte, anjugreifen. Seifen
©tärfe fäjäfcte er ju 16,000 SKann. Sie Äarlljtcn jlanben fn

ben Slbfjängen be« SKonte 3urra unb bes SKont 3«bln bef Biliar
marjor tn »orjüglidjtt jur fjavtnäcttgen Betttyclbigung »orbeteite«

ten ©tellung uno Ijatten ble »or ffjrcr Jpauptftett'ung gelegenen

Drte Barbarin, Suqufn unb Urbfola befefct. ©egen 10 Uf)t be«

gann ba« ©efedjt um ben Befifc bfefer Dttfdjaftett. ©ie übcrle«

gene SlrtlHetie bet Kotbarmee bringt balb 2 bei Barbarfn poflfrtc
feinblidje ®efdjü£c jum @d)wetgen unb jroütgt ben ©egner jum
SBetlaffen ber genannten Drte, weldje (Id) um 11 Utjr Im Scßfc

ber Kottatmee befinben.

Kadj furjet ©efedjtspaufe getjt SKorfone« jum Slngriff ber

feinblidjen #auptfletlung »or.
Swat gewinnt ©enetal Btftno be Ktocra auf bem redjten

glügel »orwärt« Barbarfn einige« Settain, audj bringen ble bei

Urbfola poffirten gelb«Batterlen balb bie feinblidje Slttitfette bei

Bftlamanot jum ©djweigen, bod) wettere Bortijellc »ermag man

nfdjt ju erringen unb SKorfone« gibt nadj 3 Utjt ben Bcfeljl,
ba« ©efedjt abjubtedjcn unb in bie eroberten Dr.fdjaften jurüct>

jugeben. (Sr erfannte, bap et jut gorclrttng btt feinblidjen ©tel«

lung, weldje »on einem an Snfantetie jiemltdj gleidj (latfen tapferen

gefnbe »ettljcibtgt wutbe, ju fdjroadj war. ©et guten Haltung
feinet Stuppen (äffen aud) bie Äarlfften »olle ©cteajtigfeft wiber»

" faxten. Slngeftdjt« be« geinbe« blieb ble Koitarmce In Iljrcn
©teUnngen bei Barbarin, Suqttin unb Urbiola. 2lm SKorgen bc«

8. Kosember entfpann fid) auf bem redjten glügel ber SJlepubll*

fanet ein unbebeutenbe« ©efedjt, weldjem balb ba« Ijetrfdjenoc

Unwetter efn Siel fcfcte, unb ben Kadjmittag warfen bfe bei

Urbiola fleljcnbcn Batterien einige ©ranaten nadj bet Jpötje »on

Billatnasot, auf weldjct ©on ©arlo« mit feinem ©tabe refognoS*

jitte. ©en 9. SKotgen« füljtte SKorfone« fefne Sruppen nadj
le« SlteoS jurütf. ©et SRüdjug erfolgte fn guter Dtbnung unb

muftte bet gefnb balb bfe Berfudje aufgeben, bet abjieljenben
Sltmee Slbbrud) ju ttjun. Kodj an bemfelben Sage ging eine

Btfgatie nadj gogrono jurücf, ttoljtn bfe anberen Sruppen ben

11. folgten.

©et jweite mit allen »erfügbaren Äräftett unternommene

Betfudj SKorioneS, bfe fefnblfdje £attptmadjt entfdjefbcnb ju
fdjlagen unb ©flella wfeber ju gewinnen, wat feljfgefdjlagen, man
IJatte ben erneuten Bewcf« bet Unjulänglfdjfeft bet »otljanbenen

©ttettftäfte. ©et tcpublffanlfdje ©enetal betldjtct jwat, et Ijabe

jid) au« SKangel an SRefourcen unb bclju/S beffetet Bflege bet

Betwitnbcten jum Slüefjuge etft cntfdjtoffen, nadjtcm et ba« ftd)

geftetlie Siel, ben geinb ju fdjlagen, iljn au« feinen formibablcn
Spofttfonen ju werfen unb biefe jroei Sage befefct ju Ijatten, erreidjt
fjabe, bod) fönnen bie «reldjten ©rfolge unmöglid) al« ba« er»

(hebte Siel betradjtct wetben. ©et Betlu(l »on 65 Dffljferen
unb 531 SKann wate bann nfdjt ju rechtfertigen. SKan mupte
abet wieber einen ©leg »erfünben unb fudjte temgemäp bfe

Dperatfonen ju ctflären. Slud) tie fpanifdje Btcffe fonntc biefen

©feg nfdjt »erjletjen uub SKorioneS würbe wegen bet jwccfio«

herbeigeführten Bcttufte bjeftig angegriffen. Kadj ©aragojfa
telegrapljfrtc et, um ben audj bott bejweffelten ©rfolg ber Sruppen
fefijttflelten:

„©le Korbatmee, 9000 SKann, 22 ©efdjüfce, 800 Bferbe
Warf ben 7. Ko»embet 16,000 Äarlfften mft 4 ©efdjüfcen au«

Barbarin, Suqufn, Urbiola unb ben SfSofitionen »on SKonte 3utta,
©fe blieb 40 ©tunben in ben eroberten Bofitfonen unb ging am
9. wieber nadj lo« ©atlo« jurücf, ba man fn ben Drten fefne

Sebensmfttel fanb unb ntdjt einmal Ijtntefdjenb Sffiaffet füt bfe

Betwunbeten tjatte."
©et Bctlull ber Äattiflen in ben bteftägigen ©efedjtcn betrug

300 bl« 350 SKann.*)

(gottfe&ung folgt.)

*) ©on ©arlo« jlfftete für ben ©leg bei SKonte Sutra ein

mit gitien »etjiettc« ©tfnnetungsfreuj mft bem Btlbnip ber Jett.

ÜBerfdjiebcneg.

— (3vfntj'« Betttjetblguug »on ©jtgetlj
1566.) ©er £elbcntob Stint)'« bilbet ben ©egcnjlanb eine«

StauetfpielcS beS ©Idjtet« Äörner. ©left« türfte ben meiften

unferer Sefer befannt fein, gür biefe Ijat audj ter gefdjtdjtlidje
Borgang ein befonbere« Sntereffe. Sebenfall« bittet ble Betujels
bfgung »on ©jfgctlj eine fdjötte ©ptfobe au« bet ÄtfcgSgefdjtdjtc

Ungarns. SBir wollen bet ©atfieüung betfclben, wie fle uns §ammct
im 3. Banb feinet ©efdjidjte bet DSmanen gibt, folgen.

1566 Ijätte ©ultan ©ulelman pdj entfdjtoffcn, Ungarn mit
Stieg ju übcrjletjen. ©id) (Srtau'S mit ber fleinen gefle ©jfgett)
(roeldj leitete fdjon »er 10 Sagten einer Belagerung ctfolgteidj
wtbcrfhnben) ju bemädjtigcn, wat tet nädjjte Sroetf beS gelbjugcS.
Slm 4. Slugufl jog bet ©ultan mit feinem Jpcet in günffltdjen
ein. ©rei Sage »ortjer Ratten bet Begletbcg »on Kumili auf bem

§ügcl »on ©fmelefyo», nötblidj »on ©jfgetl), mit neunjigtaufenb
SKann unb bem SlttlHetfeparfe »on breitjunbett Äanonen gelagett.
Slm 5. Slugufl fam ©ulelman felbfl ju Bfctb »ot ©jigett) an,
unb befaf)l ben Beginn bet Belagetuttg. ©ic geflung ©jigetl)
otet ©Igctroat, b. i. bie Snfclftabt, jroei SKellcn »on gün(fitdjcn
»om gluffe Sllnta« umfloffen, befteljt aus btcl Sljcften, bem

©djlcffe, bet Slit« unb Keujlabt, butdj Btüden mitfammen »et«

bunben. ©a« ©djlop otet tie innerfte geflung batte fünf Bott«

werfe, mft trelfadjcm Sffiaffergrabcn umgeben, au« ©rbe unb SReiflg

aufgeführt, nur bet tunbe Sfyuttn, in weldjem tet Bul»er»ouatb,
blc ©lotfett unb bfe Särmroadjcn, roat aus Siegeln gemauert.

3n ber geftung pjknjte Stfn», ber ©djloptjert »on ©jfget$,
ein grope« Arcus auf; bort liep er einen ©olbaten, bet' wlbct

fefnen Obctn ben ©egen gejogen, fjfnrfdjtcn, roa« fitenger Ätieg««

judjt gemäp, abet audj einem gefangenen tütfifdjcn Stga ben Äopf
abfdjlagen, wa« ttnnöttjtget SBeife grattfam. Um tem gejlpompe,

mit weldjem ©uieiman angejogen fam, fcliterfcits ju entfpredjen,
unb ju jeigen, bap man ben BabffdjalJ würbig ju empfangen

bereit, würben bie Sollwerte mit roUjen Südjern bedangen, bei

Stjurm mit glänjenbem Bledj auSgtfdjlagcn, unt fobalo bet ©ultan
auf bem §ügcl »on ©emilitjo» ^oflert gefapt, rourbe eine gtope

Äanonc jum Bcroillfomm abgefeuert. Bon brei ©eften erfolgte
ber Slngriff. ©en redjten glügel befehligte ber trltte Sffieftt

gerljabpafdja unb bet Begletbcg »on Slnatolf, ©djem« Sltymcb ;

ben Unten ber fünfte SIScftr SKuflafa, unb bet Bcglerbeg »on

SRunvill, ©at SKa|mub, jwlfdjcn beiten bet Slga tet Sanftfdjaten
unb Slllpottul, bet Beg »on Äobfdja Sit, mft ben Begen bet

©renje, betett «Pet bet »on Bofdjcga, Kajfub, ble Slftflabt mit
fünf gtopen Äanonen, wotuntet tie Äajjianer'«, weldje auf
©ttteiman'« ausbrüctildjcn Bcfeljl ben Sanitfdjaren jugetljeflt
worben. Srln» gab ben Befehl, bie Keuflabt ju »etbrennen, weldje

fofort aufflammte; auf bie Btanbfiätte füllten bfe Belagetet ba«

©efdjü^, uttb mit ©tbfäcfcn ©ämme übet-ben ©umpf auf, wcl=

djet ble Slltjtabt »on bet geflung trennte. Slm »fcrjefjnten Sage

nadj ©uieiman'« Slnfunft waren bie Belageret SKcfflcr bet äupeten

geflung, unb c« wlbetflanb immet nodj ba« innetfte ©djlop.
©uieiman »erfud)te Srin»'« auSfjatrenben AjertcnmuUj »ergeben«

burdj Slufforbctungen unb Berljefpungen »on ganj Ätoatien«

Bcji$. ©et gabnenträger unb Srompctet beS im §ülfS^ecte
SKarlmllfan'S befinblidjen älteffcn ©oljne« Stln»'« wat »on ben

Surfen gefangen genommen roorben. Um bfe SKefnung, bap ber

Stangftau unb bet Sttfdjtfft: „©Ott, Baterlanb unb Äönfg" auf
bet efnen, bem ©atum unb Kamen bet ©djladjt auf bet anbeten

Seite. 3n bem betreffenben Sage«befcfjl fjefpt e« untet Slnbetm :

„©fe Äönfgfn bc« Fimmel«, Befdjüjedn unferer SKadjt, beren

Biltnip unfete gatjnen fdjmütft, wodte lljtcn ©c^u^ mit biefem

©lege bejeugen." gut ben 9. Kooembet, an roeldjem Sage man
bfe gortfeisuitg be« Äämpfe« erwartete, war eine fetcrlidje SKcffe

In ©jlella angefe^t, um ben ©egen be« Fimmel« für ble getedjte

©adje ju etpe^en. ©on ©arlo« wohnte biefer SKeffe bef, al« ifjm
bet Slbjug be« geinbe« gemelbet wutbe, unb flatt bet ©ebete um
ben ©feg wutbe efn Sebeum gefungen. £Äö(nifdjc Seftung.)
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dron« und 5 Batterien, im Ganze» ca. 12,000 Man», 1000

Pferde und 22 Geschützen (8 Krupp'sche und 14 ZedirgS-Gcschützc)

ging MorioneS am 7. November Morgcns 7 Uhr vor, ios Arcos

auf der Straße nach Eflella vor, um den Feind, welchen er in

der Stellung Arroniz-Villamayor wußte, anzugreifen. Dessen

Stärke schätzte cr zu 16,000 Mann. Die Karlistcn standcn in
den Abhängen des Monte Jurra und dcê Mont Jardin bet Villa-
mayor tn vorzüglicher zur hartnäckigen Berthetdigung vorbereiteten

Stellung und hattcn die »or ihrcr Hauptstellung gelegenen

Orte Barbarin, Luquin und llrbiola besetzt. Gcgen 10 Uhr be-

gann das Gefecht um dcn Besitz dieser Ortschaften. Die überlegene

Artillerie der Nordarmee bringt bald 2 bet Barbarin postirtc

feindliche Geschütze zum Schweigen und zwing! den Gegner zum
Beilassen der genannten Orte, wclche sich um 11 Uhr tm Besitz

der Nordarmee befinden.

Nach kurzer Gefechtspause geht Moriones zum Angriff dcr

feindlichen Hauptstellung vor.
Zwar gewinnt General Primo de Rivera auf dem rechten

Flügel vorwärts Barbarin einiges Terrain, auch bringen die bei

llrbiola xvstirten Feld-Batterien bald die feindliche Artillerie bet

Villamayor zum Schweigen, doch wettere Vortheile vermag man

nicht zu erringen und Moriones gibt nach 3 Uhr den Bcfchl,
d»S Gefecht abzubrechen und in die eroberte» Or-schaften
zurückzugehen. Er erkannte, daß cr zur Forcirung dcr feindlichen Stcl-
lung, welche »on einem an Jnfantcrie ziemlich glcich starken tapferen

Feinde vertheidigt wurde, zu schwach war. Dcr guten Haltung
seiner Truppen lassen auch dtc Karlisten »olle Gerechtigkeit
widerfahren. Angesichts des Feindes blieb die Nordarmce in ihrcn
Stellnngen bet Barbarin, Luquin und llrbiola. Am Morgen des

8. November entspann sich auf dem rechten Flügcl dcr Republikaner

ein unbedcutendes Gefecht, welchem bald das herrschende

Unwetter ein Ziel setzte, und den Nachmittag warfen die bei

llrbiola stehenden Batterien cinige Granaten nach der Höhe von

Villamayor, auf welcher Don Carlos mtt seinem Stabe rckogcws-

zirte. Den A. Morgens führte MorioneS seine Truppen nach

los ArcoS zurück. Der Rückzug erfolgte in guter Ordnung und

müßte der Fcind bald die Versuche aufgeben, dcr abziehenden

Armee Abbruch zn thun. Noch an demselben Tage ging eine

Brigade nach Logronv zurück, irohin die anderen Truppen den

11. folgten.

Der zweite mit allen verfügbaren Kräften unternommene

Versuch Moriones, die feindliche Hauptmacht entscheidend zu
schlagen und Estelle, wieder zu gewinnen, war fehlgeschlagen, man
hatte den erneuten Beweis der Unzulänglichkeit der vorhandenen

Streitkräfte. Der republikanische Gencral berichtet zwar, cr habe

sich aus Mangcl an Rcsourcen und bchufs besserer Pflege dcr

Verwundeten zum Rückzüge erst entschlossen, nachdem cr das sich

gestellte Ziel, den Feind zu schlagen, ihn aus seinen formieablen
Positionen zuwerfen und diese zwei Tage besetzt zu halten, erreicht

habe, doch können die erreichten Erfolge unmöglich als das

erstrebte Zicl betrachtet werdcn. Der Verlust »on 65 Offizieren
und 531 Mann wäre dann nicht zu rechtfertigen. Man mußte
aber wicder eincn Steg »erkunden und suchte demgemäß die

Operationen zu erklären. Auch die spanische Presse konntc diesen

Sieg ntcht »erstehen und MorioneS wurde wcgcn der zwecklos

herbeigeführten Verluste heftig angegriffen. Nach Saragossa

telegraphirtc er, um den auch dort bezweifelten Erfolg der Truppen
festzustellen:

.Die Nordarmee, 9000 Mann, 22 Geschütze, 80S Pferde
warf den 7. November 16,000 Karliften mit 4 Geschützen aus

Barbarin, Luquin, llrbiola und den Positionen von Monte Jurra.
Ste blieb 40 Stunden in den eroberten Positionen und ging am
9. wieder nach l«S Carlos zurück, da man in den Orten keine

Lebensmittel fand und nicht einmal hinreichend Waffer für die

Verwundeten hatte."
Der Vcrlust dcr Karlisten in den dreitägigen Gefechten betrug

300 bis 350 Mann.*)
(Fortsetzung folgt.)

Verschiedenes.

Don Carlos stiftete für den Sieg bei Monte Jurra ein

mit Lilien verziertes Erinnerungskreuz mit dem Btldniß der heil.

— (Zriny'S Vertheidigung »on Czigeth
1566.) Dcr Heldentod Zriny's bildet den Gegenstand eines

Trauerspieles deS Dichters Körner. Dieses dürfte den meisten

unscrcr Leser bekannt sein. Für dicse hat auch dcr geschichtliche

Vorgang ein besonderes Interesse. Jedenfalls bildet die Vertheidigung

von Szigeth einc schöue Episode aus der Kriegsgeschichte

Ungarns. Wtr wollen dcr Darstellung derselben, wie sie uns Hamm«
im 3. Band seiner Geschichte dcr Osmanen gibt, folgen.

1566 hatte Sultan Suleiman sich entschlossen, Ungarn mit
Krieg zu überziehen. Stch Erlau'S und der kleinen Feste Szigeth

(welch letztere schon »cr 10 Jahrcn cin:r Bclagcrung erfolgreich

widerstanden) zu bemächtigen, war der nächste Zweck des Feldzuges.
Am 4. Angust zog der Sultan mit seinem Heer tn Fünfkirchen
ein. Drei Tage vorher hatten der Beglerbcg von Rumili auf dcm

Hügel »on Simelehos, nördlich von Szigeth, mit neunzigtausend
Mann und dcm Artillerieparke son dreihundert Kanonen gelagert.

Am 5. August kam Suleiman selbst zu Pferd vor Szigeth an,
und befahl den Beginn der Belagerung. Die Festung Szigeth
oder Sigctwar, d. t. dte Jnselstadt, zwei Meilen »on Fünskirchen

vom Flusse Almas umflossen, besteht aus drei Theilen, dcm

Schlosse, der Alt- und Neustadt, durch Brücken mitsammen
verbunden. DaS Schloß odcr die innerste Fcstung hatte fünf
Bollwerke, mit dreifachem Wassergraben umgeben, aus Erdc und Reisig

aufgeführt, nur der runde Thurm, in welchem der Pnlvervorrath,
die Glocken und die Lärmwachcn, war aus Ziegeln gemauert.

Jn der Festung pflanzte Zrtn», dcr Schloßherr von Szigeth,
ein großes Kreuz auf; dort ließ er cincn Soldaten, der wider

seinen Obern den Degen gezogen, hinrichten, was strenger Kriegs«

zncht gemäß, aber auch cinem gefangenen türkischen Aga dcn Kopf
abschlagen, was unnöthlger Wcise gransam. Um dem Festpompe,

mit welchem Suleiman angezogen kam, seinerseits zu entsprechen,

und zu zeigen, daß man den Padifchah würdig zu empfangen

bereit, wnrden die Bollwerke mit rothen Tüchern brhangcn, der

Thurm mit glänzendem Blech ausgeschlagen, und sobalc, der Sultan
auf dcm Hügel »on Semiliho» Posten gefaßt, wurde eine große

Kanone zum Bewillkomm abgefeuert. Von drei Seiten erfolgte
der Angriff. Den rechten Flügel befehligte der tritte Wesir

Ferhadpascha und der Beglerbcg von Anatoli, SchemS Ahmcd;
den linkcn der fünfte Wcsir Mustafa, und der Beglerbeg von

Rumili, Sal Mahmud, zwischen beiden der Aga der Janitschcnen

und Alixortuk, dcr Beg von Kodscha Ili, mit dcn Vegen dcr

Grenze, dcrcn erster der von Poschcga, Nassnh, die Altstadt mtt
fünf großen Kanoncn, worunter die Kcitztaner's, welche auf
Suleiman's ausdrücklichen Befehl den Janitfcharen zugetheilt
wordcn. Zriny gab dcn Bcfchl, dic Neustadt zu verbrennen, wclche

sofort aufflammte; auf die Brandstätte führten die Belagerer das

Geschütz, und mit Erdsäckcn Dämme über den Sumpf auf, welcher

die Altstadt von der Fcstung trennte. Am vierzehnten Tage

nach Suleiman's Ankunft waren die Belagerer Meister der äußeren

Fcstung, und cS widerstand immer noch das innerste Schloß,

Suleiman versuchte Zriny's ausharrenden Heldenmuth »ergeben«

durch Aufforderungen und Verheißungen von ganz Kroatiens

Besitz. Der Fahnenträger und Trompeter dcS im HülfSheere

Marimiltan'S befindltchcn ältesten Sohnes Zriny's war »on den

Türken gefangen genommen worden. Um die Meinung, daß der

Jungfrau und der Inschrift: „Gott, Vaterland und König' auf

der einen, dem Datum und Namen der Schlacht auf der andere»

Scite. Jn dem betreffenden Tagesbefehl heißt es unter Anderm :

„Die Königin des Himmels, Beschützerin unserer Macht, deren

Bildniß unscre Fahncn schmückt, wolltc ihren Schutz mit diesem

Siege bezeugen." Für den 9. November, an welchem Tage man

die Fortsetzung deS Kampfes erwartete, war eine feierliche Messe

in Estella angesetzt, um den Segen des Himmels für die gerechte

Sache zu erflehen. Don Carlos wohnte dieser Messe bet, als thm

der Abzug de« FeindeS gemeldet wurde, und statt der Gebete um
den Sieg wurde ein Tedeum gesungen. ^Kölnische Zeitung.)
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